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und Genossen 
— Drucksache V/3909 — 


1. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, möglichst um- 
gehend die Anwendung der neuen Richtlinien über die bevor- 
zugte Berücksichtigung von Personen und Unternehmen aus dem 
Zonenrandgebiet und aus Berlin (West) durch die Länder ent- 
sprechend dem Schreiben des Herrn Bundeswirtschaftsministers 
vom 30. August 1968 an die Ministerpräsidenten der Länder 
sicherzustellen? 

2. Ist die Bundesregierung mit uns der Meinung, daß die zögernde 
Behandlung dieser Angelegenheit durch die Länder die Förde- 
rungsmaßnahmen für das Zonenrandgebiet und Berlin (West) 
wesentlich zu behindern geeignet ist und unter Umständen nun 
Überlegungen hinsichtlich weitergehender Maßnahmen des Bun- 
des notwendig machen? 


Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Bundesregie- 
rung wie folgt: 

Mit Schreiben vom 30. August 1968 hatte ich die Ministerprä- 
sidenten der Länder gebeten, die vom Bundeskabinett beschlos- 
senen Richtlinien über die bevorzugte Berücksichtigung von 
Personen und Unternehmen aus dem Zonenrandgebiet und aus 
Berlin (West) auch für den Bereich der Landesaufträge zu über- 
nehmen und bei den Vergabestellen durch entsprechende Er- 
lasse einzuführen. Dieser Bitte haben die nicht an der Zonen- 
grenze gelegenen Länder zunächst nicht entsprochen. In Bespre- 
chungen mit den Wirtschaftsressorts der Länder wurde dem 
Bundesministerium für Wirtschaft eine Entschließung der Län- 
kabinette für den Zeitpunkt in Aussicht gestellt, in dem die 
Richtlinien für die Berücksichtigung sonstiger bevorzugter Be- 
werber (Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge, Verfolgte, Eva- 
kuierte und Schwerbeschädigte) bei der Vergabe öffentlicher 


Druck: Budidnickerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821. Goetbestraße 54, Tel. 63551 



Drudisadie V/4029 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Aufträge neu gefaßt und bekanntgemacht worden sind. Diese 
Bekanntmachung ist im Bundesanzeiger Nr. 42 vom 1. März 
1969 erschienen. Ich habe dies zum Anlaß genommen, die Mini- 
sterpräsidenten der Länder erneut auf die mit meinem Schrei- 
ben vom 30. August 1968 geäußerte Bitte anzusprechen. Die 
Bundesregierung möchte das Ergebnis dieser Bemühungen zu- 
nächst abwarten. Einen Versuch, die Bundesrichtlinien mit Zu- 
stimmung des Bundesrates zu allgemeinen Verwaltungsvor- 
schriften umzugestalten (Artikel 84 Abs. 2 GG) halte ich im 
Augenblick nicht für opportun. 

Die Bundesregierung mißt, wie sich aus den erwähnten Bemü- 
hungen ergibt, einem Beitrag der Länder zu den Förderungs- 
maßnahmen für das Zonenrandgebiet und für Berlin (West) 
große Bedeutung bei. Die seit der Neufassung der Zonenrand- 
richtlinien abgelaufene Zeit reicht jedoch noch nicht aus, um 
heute schon sagen zu können, ob die bisherige Haltung der 
erwähnten Länder tatsächlich die Förderungsmaßnahmen für 
das Zonenrandgebiet und Berlin (West) wesentlich behindert. 
Aus dem gleichen Grunde läßt sich heute auch noch nicht sagen, 
ob und gegebenenfalls welche weitergehenden Maßnahmen 
des Bundes notwendig werden, falls die Ministerpräsidenten 
der Länder der von uns ausgesprochenen Bitte nicht entspre- 
chen sollten. 


Schiller 
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